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Werſeburger
h 3 c 229c x n

Sonnabend den 24. Januar.

Merſeburg, den 20. Januar 1874.

1) Georg, 5“ 6“, ſtarker Wagenſchlag,
2) Norrmann, 5“ 52“, ſtarker Reitſchlag.

Merſeburg, den 22. Januar 1874.

von dem Kreistage zu erlaſſendes Statut feſtgeſetzt werden.

Bekanntmachungen.
Der auf 3122 Thlr. veranſchlagte Neubau eines Schulgebäudes in Corbetha ſoll

Donnerstag den 5. Februar C., früh 10 Uhr,
in meinem Büreau im Wege der Minuslicitation unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verdungen werden.

Zeichnung und Anſchlag können ſchon vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Ich mache bekannt, daß die Beſchäler von Graditz im Thüringer Hofe hierſelbſt eingetroffen ſind, nämlich:

Die Beſchälzeit währt bis Mitte Juni, die Deckſtunden ſind von 8 bis 9 Uhr des Morgens und von 4 bis 5 Uhr des Nach
mittags, vom Monat Mai ab, 7 bis 8 Uhr Morgens und 5 bis 6 Uhr Nachmittags.

Der Königliche Landrath

Weidlic hNach S. 51. der Kreisordnung ſoll die Zahl der von jeder Gemeinde in den Amtsausſchuß zu entſendenden Vertreter durch ein

Der Kreis Ausſchuß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dem Kreistage vorzuſchlagen, für jede Gemeinde und jeden
Gutsbezirk einen Vertreter zu beſtimmen und nur bei denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken, welche mehr als 1600 Thlr. jährlich directe
Staatsſteuern zahlen und mehr als 500 Einwohner haben, einen zweiten Vertreter zuzulaſſen.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Gemeinden und Gutsbezirke auf, etwaige Einwendungen inner-
alb 10 Tage bei mir anzubringen, andernfalls das Einverſtändniß mit dieſem Vorſchlage angenommen und der Beſchluß des Kreistages

hierüber extrahirt werden wird.
Merſeburg, den 22. Januar 1874.

Der Kreis- Ausſchuß

HRolz- Auction.
Wontag den 26. Januar e., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen auf hieſigem Communalholzſchlage („die 7 Acker“) 59 Stück
kichen, 24 Stück Buchen einige Birken und Ahorn, größtentheils
Rutzholz und namentlich für Stellmacher c. geeignet, ſowie circa
10 roe Buſch und Abraumwellen öffentlich meiſtbietend verkauft
verden.

Mücheln, den 8. Januar 1874.
Der Magiſtrat.

Holzverkäufe.
Es ſollen

I. im Unterforſt Maßlau, Schlag 20. bei Horburg
Donnerstag den 29. Januar

ca. 16 Hundert buchene und erlene Stangen,
13 haſelne Bandſtöcke I. Klaſſe,

2500 m. UnterholzReiſig,
aus der Totalität:

7 Buchen mit 3 Cbm,,
1 Erle mit 0,37 Kbm.,

18 m. Kloben,
170 m. Unterholz und Abraum- Reiſig,

II. im Unterforſte Burgliebenau, Schlag 15. bei Burgliebenau
Dienstag den 3. Februar,

1 Hundert rüſterne Stangen,
2 haſelne Bandſtöcke,

1800 m. Unterholz Reiſig,
III. im Unterforſte Radewell, Schlag 6. bei Burg i/A.

Freitag den 6. Jebruar
ca. 14 Eichen mit 11 Cbm.,

100 Eſchen Rüſtern Buchen mit 48 Cbm.,
30 Erlen, Aspen mit 10 Kbm,,
19 m. Kloben und Knüppel,

300 m. Abraum und Unterholz Reiſig
die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen
n Bedingungen jedes Mal von früh 10 Uhr ab verkauft werden.

Schkeuditz, den 15, Januar 1874.
Königliche Oberförſterei.

Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

den Geſchwiſtern Friedrich Auguſt, Henriette Friederike, Franz Wil
helm, Auguſte Wilhelmine, Heinrich Guſtav, Carl Heinrich, Friedrich
Albert und Hermann Merſeburger zu Merſeburg gehörige Grund
ſtücke, nämlich:

1) ein zu Merſeburg in den Amtshäuſern vor dem äußerſten Neu
marktsthore belegenes Haus, Hof und Gärtchen, eingekragen
Band 14. Fol. 705. des Hypothekenbuchs, zu dem jahrlichen
Nutzungswerthe von 62 Thlr. veranlagt;

2) aus 11a,, Planſtück in Corbethaer Flur, 2 Morgen 128
Ruthen, eingetragen Band II. Fol. 57. des Hypothekenbuchs,
zu dem jährlichen Reinertrage von 2 Thlr. 27 Sgr. veranlagt;

3) das in Rattmannsdorfer Flur belegene Grundſtück Nr. 14. von
4 Morgen 133 Ruthen Feld, eingetragen Nr. 23. des Hypo
thekenbuchs, zu dem jährlichen Reinertrage von 15 Thlr. o
Thlr. veranlagt,

am 28. März 1874, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Rr. 16. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 31. März 1874, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude und GrundſteuerMutterrolle,
ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr.
6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Merſeburg, den 31. December 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

naneee

3000 Thlr. ſind ſofort im Ganzen oder getrennt auszuleihen.

Commiſſ. F. Renno,
Tiefe Keller 3.



Holz Auetion.Montag den 26. Januar, früh 10 Uhr, ſollen dicht vor Röſſen
circa 50 bis 60 Schock Vier das ken und Brauer

aſſend, und eine Partie Brennholz öffentlich verkauft werden.vaſf J. Henckel.Holz- Auction.
Montag den 26. d. M., Vormittags 10 Ahr,

ſollen ca. 100 Haufen theils Ellern- und Birkenſtangen und theils
desgleichen Reisholz im Feldholze hier, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Rittergut Wegwitz den 19. Januar 4874.
F. Riemer.

ESchank- GrundſtücksVerkauf. Ein bei Lützen gel.
nahrh. und im guten Zuſtande befindliches Schankgrundſtück mit
Tanzſaal, Garten und etlichen Morgen Feld ſteht zum freiw. Ver-
kauf und kann mit 1500 Thlr. übernommen werden. Näheres
darüber von T. Franke in Lützen.

Jagd Verpachtung.
Montag den 2. Jebruar e., Nachm. 2 Ahr,

ſoll die Jagdnutzung der Flur Meuchen im Neßlerſchen Gaſthauſe
daſelbſt auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Witzſche, Ortsrichter.
e 2 große und 3 kleine Läuferſchweine ſtehen zum Ver
e kauf große Sixtiſtraße 4.
Ein hübſcher 4 jähriger Brauner oder ein S jähriger

Schimmel, beide lammfromm, ſtehen zum Verkauf in

e Leuna Nr. I.
Den 23. d. M. trifft bei mir ein

Transport von 36 Stück däniſcher und
ardenniſcher Pferde beſter Qualität zum
Verkauf ein.L. Wutze, Naumburg.
2 große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Neumarkt, Kraut-

ſtraße Dr.Ein Familienlogis, ſowie auch eine Stube für eine einzelne
Perſon iſt zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen

Roſenthal s Wittwe Juſt.Wegen Verſetzung iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 3
Stuben Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen kleine Ritterſtraße Nr. 2.
Burgſtraße 294. iſt die 2. Etage, beſtehend in 3 Stuben,
Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen.Jnm Mittelpunkte der Stadt, womöglich in der Nähe des Doms,
wird für zwei einzelne Damen eine herrſchaftliche Wohnung von 5
Zimmern, einigen Kammern, Küche und Zubehör zum 1. April
oder auch ſpäter geſucht. Adreſſen ſind abzugeben an den Dom-
Kapitulsboten W. Kops am Dem.

VGOoII- Heringe
à Stück 3 Pf., 5 Stück 1 Sgr. empfiehlt

M met P.Billige Heringe
à Stück 6 und 7 Pf. empfiehlt als ſehr ſchön

M F.
S Die bewährteste Nahrung für Kinder.

Mein 12 Wochen altes Mädchen war s0 abge-
schwächt, dass wür jede Stunde ihren
Tod befürchteten; nur durch den Gebrauch
des Timpe'schen Kraftgriäeses ist sie VolI-
ständig wieder hergestellt worden.

Liegnötz, den 19. Juli 1375.
Ernst Steinbrecher, Ratzhbachstr. 7.

à Pach 3 u. 4 Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.

8 Böhmiſche Kohlen
für Haus und Fabriksfeuerungen offeriren waggonweiſe zu Werks-
preiſen und gewähren bei regelmäßigen Bezügen beſondere Ver-
günſtigungen.

(U. 3203 a.) Gebrüder Hanke,
mit Comptoiren in Außig a/E. und Brüx i/Böhmen.

ne r r 2e er e le ee 3 e3 e e h e ee h 23

Großer Ausverkauf
aus der Reichshauptſtadt Berlin

im Gasthof „zum Hahn

in E.Es kommen in den Tagen vom 25. bis
unwiederruflich zum 31. Januar Kleiderſtoffe, I

kar

Leinewand, Bettbezüge, ſowie DamenConfection
zum Verkauf und da in dieſer kurzen Zeit
das ganze ſehr bedeutende Lager geräumt ſein
muß, ſo werden ſämmtliche Waaren für jeden
nur annehmbaren Preis verkauft, ſo z. B.:

1 wunderſchöne Warp-Robe ay, ſonſt Werth 2 a.
karrirte ſchw. Tartan-Robe für 1 ay, ſonſt Werth 3 a.
ſeidenes Herren-Cachenez für 1 ay, ſonſt Werth 2 a.
Popeline-Robe in beliebigen Farben für 2
Glace- Robe wie Seide glänzend für 2

Alpacca-Robe 2sat de lein Robe 2Rips-Robe in verſchiedenen Farben für 3

Helvetia-Robe 2 hBlondrock-Robe in verſchiedenen Deſſins für 1 as,
reinwollene Rips-Robe für 3
ſchwarze Taffet-Robe für 7xrandfonds, Long-Chales

und Tücher.
Franz gewirkte LongChales, ſonſt 8, 10, 15 und 20

ganz fehlerfrei garantirt jetzt 592, 7 92, und 12 L
Lama-Tücher, kräftige Waare, ſonſt 4 und 6
in feinſten Deſſins jetzt 271 u. 4 a.

Möhel- Porkièren-Stofſe.
s br. Damaſt à 15 u. 20 Sgr., ſonſt 20 u. 27 Sgr.,
8/, br. reinwoll. Damaſt à 25 u. 271 Sgr ſonſt 30 u.

37 Sgr.
s br. geſtreifte Portièren-Ripſe à 25 u. 37 Sgr., ſonſt

das Doppelte koſtend.,
Bedruckte Kattune und Blaudruck in den prächtigſten Deſſins

bei anerkannt guter Qualität zu auffallend billigen

Preiſen. eeimmalStück 5/4 engl. Leinen für 28,

S 5/4 3 464 e S empfee 64 pr. rein Leinen 4 a
Dtizd. gr. leinene Taſchentücher für 225
Dtzd. weiße leinene Handtücher für 1 et n er Wr Dizd graue Handtücher für Küche 271 e
Shiérrten 6 Oh on:

Dtzd. Shirting-Taſchentücher für 20 und 25
Elle 5/4 br. Shirting à Elle 25
Elle 5/4 br. beſſeren do. à Elle 22
Elle 5/4 br. pr. Chiffon à Eile 3 und 4

1 Elle 7/4 br. Rouleaux-Shirting für nur 4
Bettdrilliche Jnlette e. zu ſtaunenswerth billigen Preiſen.

Betthezüge e Bettdecken:
St. 5/4 Bettzeug à 2 I St. 6/4 Bettzeug à 4
St. 5/4 a 25 Eine weiße Bettdecke à

J St. 6/4 a Eine Waffeldecke à 1
Damen- Confection,

höchſt elegant gearbeitet:
Kinder-Poletot aus ged. Stoff von 2 a an,
großer eleg. Paletot à 5 6 bis 8
Stepprock in Weiß à 1 a Und 15,

in Wolle à 2
in Wolle für Kinder à ay,

große Winter-Jacke für 1 bis 1 a.

Eilen Sie, Eilen Sie
nach dem Berliner Ausverkauf im Gaſthof „zum
Hahn'“, denn lange dauert die Freude nicht.

Der Verwalter.

n
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e e ete k. e e aOeſterreichiſche Silbergulden
I. sChhömnlicht.

CGoöonigroioß Sachsen.)e Terhuſeum Mittweicla. Höhere Fachsechule für Maschinen Inge-
nieure Werkmeister. Nächste Aufnahme: 15.
April. Lehrpläne gratis durch Dir. Weitzel.

r Seedorsch
Racheforellen,
Güänsepölgelſieiseh.
Ia e h. Sauuer s o

n
Aner Kennung und

W iederhbestellanmg!“ſind die untrüglichſten Beweiſe für die Vortfefflichkeit eines

Hausmittels. Dies beſtätigt ſich durch die vielen Anerkennungs-
ſchreiben an den Erfinder des rühmlichſt bekannten

R. F. Daubitz'ſchen

Magenbitter)
Apotheker F Daubitz in Berlin,

die demſelben u zugehen und im Comtoir, Charlotlenſtr.
J 19., zur Anſicht ausliegen.

9 m ba bei a Tbiel am

An on.Beſte Zwickauer Schmiedekohle und Schmiedecoaks liefert

G. L. Sorhagen,
Zwickau und Delitzſch.

Epileptische Krämpfe
Fallſucht)

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie

Doctor O. Killiſch, Berlin,
Louiſenſtraße 45.

Bereits über hundert vollſtändig geheilt.

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

NB Briquettes und Kohlen in Wagen- Ladung nach Uebereinkunft.

e m e neS Das echte Hlöckner ſche Zug und
Heilpflaſter“) z(kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ring elhardt Sauf der Schachtel, iſt von den höchſten Miedicinalbehbrden geprüft S

und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner S
Z augen, Froſtbeulen, alle offene, aufzugehende, zertheilende, S
S erfrorene, verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen, S
Z Geſchwulſten u. ſ. w, und hat ſich bei all dieſen Krankheiten S
2 durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte S

bewährt. SZu beziehen à Schachtel 2, Sgr. aus den Zpotheken Sin Meiſeburg, Roßla, Löwenapotheke in Halle a/S., Fabrik S

in Gohlis bei Leipzig.

e e nLinonese entfernt in 12 Tagen alle
Unreinigkeiten und Falten der Haut,beſeitigt Seropheln, Flechten u. gelbe
Flecken. Garantirt allein echt in Merſeburg

bei Gut F.ots.Eine elegante neue Damen Masken Gearderob in den ſchönſten

Lichtfarben, auf das Beſte gearbeitet und reich beſetzt, halte ich zu
den Maskenbällen zur Benutzung empfohlen.

Frau Natalie Mittelwache 9.,
alle

Robert Cohn in H
in e er ſelten ſchönen und großen

Ballkleider Auswahl,
Ballblumen den nur denkbaren Blumen-
Balltournuren ne SchleppCrinolinen, SchleppRöcke, gleich

rtig,extra gute Corſettes und Untertaillen,
t geſteppte Atlas- und Thibet KragenBall- u hänge, und wollene Fantaſie- Tücher.

Jede r wird mit der nächſten Poſt effectuirt.

Halle a Robert Sgpn,
r. Steinſtraße 73.

Nach Abgehrang lange Kräſtigung.

Herrn Hoflieferanten Joh ann Hoff in Berlin.
Erxin, den 19. April 1873. Der Erfolg nach dem Gebrauch derHoff'ſchen Malzbonbons iſt bei mir und meinem Theilhaber ſo

günſtig, daß wir uns noch eine Sendung von 25 Pack davon erbitten.
H. Bartels. Ich war abgezehrt, und verzweifelte am Leben, Jhr
mir ärztlich verordnetes e ſtärkte mich wieder.

A. Füller in Berlin, Leipzigerſtr. 31.e bei A. Wie in Merſ burg

r Farer- rder Kafserl. u. Königl.
Hof- Chocoladen Fabrik

von Gebr. Stollwerck
in Cöln,wurden als die vorzüglichsten auf der jüngsten Welt-

ausstellung in WVien mit der höchsten Auszeichnung,
der Fortschritts-FIedaille, prämürt.

Dieselben sind in allen namhaften Conditoreien

und S S«* zu haben.Fadeanſtalt i im Sloßsarten
Jeden Sonnabend warme Bäder.

Der Geflügelzüchter Verein zu Lützen hält ſeineerſte Geflügel- Ausſtellung
den 15. bis 18. Februar ab.

Gefällige Anmeldungen erbitten bis e den 5. Februar
bei Herrn J. G. Eichner einzuſenden. Die Zuſendung der Thiere
müſſen bis 14. Februar im Geſellſchaftslokale zum Bürgergarten

eingeliefert ſeiſt. Der Vorſtand.General Perſammlung
der vereinigten Geſellen- Kraukenkaſſe

Sonntag den 25. Januar, Nachmittags 3 Uhr,
in der Reſtauration zur gen GQuelle.

Vorlagen:
1) Rechnungslegung pro 1873.
2) Wahl des Vorſtandes.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

der Vorſtand.
Zur guten Ouelle.Sonntag den 25. g M. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt

Franz Beyer.

Schlachtefest
Sonnabend den 24. d. M. bei

Kluge am Roßmarkt.

Hoſpital- Garten.
Sonnabend den 24. d. Abends Salzknochenm.

ein
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Frische Speck-Flundern,

BRuss. Astr. Winter Caviar.
früsch ger. Rheinlachs,
Bratheringe in Gewürzſauce

empfiehlt E. L. Zimmermann Burgſtr.

H. A. Donnerhack
empfiehlt zur bevorstehenden Saison

F seineMaskengarderobe
für Herren und Damen. S

e

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle
ich meine elegant neu eingerichtete Masken-
garderobe. M. Krauſe,

Unteraltenburg Nr. 52., 1 Treppe hoch.

des

Geſang Vereins Liederhalle
(früher Geſellen-GeſangVerein)
in ſämmtlichen fein decorirten Räumen

des Thüringer IHofes
Sonntag den 25. Januar 1874.

Anfang Abends 6 Uhr.
Billets für Masken und Zuſchauer à 71 Sgr. ſind zu

haben bei den Kaufleuten Herren Z. Wieſe, Burgſtraße, und Jung-
nickel (Firma: Gebr. Schwarz) am Markte.

Der Vorſtand, ſowie ſämmtliche Mitglieder haben es ſich zur
Aufgabe gemacht, allen Betheiligten, Masken wie Zuſchauern,
einen genußreichen Abend zu verſchaffen.

Der Vorſtand.
Maskenball

der Geſellſchaft „Eintracht“ zu Trebnitz
Sonntag den 1. Februar, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen
können. Masken zahlen 7 Sgr. 6 Pf., Zuſchauer 5 Sgr. Eintritts-
geld. Anfang 7 Uhr. Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.

Masken Ball
des Allgemeinen Turn- Vereins
Sountag den 1. Febrnar, Abends 7 Uhr,

in den Räumen des
75 9Thüringer Hofes,

woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können
und ſind Billets à 10 Sgr. beim Kaufmann Herrn
Wiese und Kaufmann Herrn Bürkner in der
Breiteſtraße bis Abends 6 Uhr zu haben.

Merſeburg, den 73. Januar 1874.
Ber Vorstanddes Allgemeinen Turn Vereins.

Masken Pall.

An dem von der Geſellſchaft „Harmzonfe““ veranſtalteten

e den 8. Februar 1874Sonnta g
im Saale der Funkenburg ſtattfindenden Masken Balle können
auch Nichteingeladene, ſoweit es der Raum geſtattet, theilnehmen.

Billets für Theilnehmer à 10 Sgr., ſowie Zuſchauer Billets
à 71, Sgr., letztere jedoch nur für Eltern, ſind bei den
Herren Glaſermeiſter Müller auf dem Dome, Buchbinder Keßler

„in der Breiteſtraße und Gebrüder Schwarz in der Gotthardts-
ſtraße zu haben. Der Vorſtand.

F T en e

Amzeilg e.
Der durch Karten angezeigte Schuhmacherball findet nicht a

Sonntag den 25., ſondern am Montag den 26. d. M. ſtatt.
Förſter, Altgeſelle.

F.
Der Ortsverein der Maſchinenbau-

und Metallarbeiter feiert Sonntag den 25 d.
M. ſein I. Stiftungsfeſt durch Concert und Ball,
woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können.
Das Concertprogramm, beſtehend aus Geſangvor-
trägen ernſten und heitern Jnhalts, Quartette, Cou-
plets, Deelamationen 2e., wird von den Sängern des
hieſigen geehrten MännerTurnvereins ausgeführt.
Entrée 3 Sgr. Anfang 7 J Uhr. Nach dem Con-
cert all. Der Vorstand.Einladung zum

Krieger- Ball
im Fliſter'ſchen Gaſthofe in Klein Goddulg

Sonntag den 25. an S 4.Der Krieger-Verein von Groß-, Kleingoddula S Veſta.

Zum ePfannenkuchenschmaus 8&. Ball
Sonntag den 25. Januar in Meuſchau, hierzu ladet ganz ergebenſt

ein K. Rödel.Zum Pfannenkuchenſchmaus
Sonntag als den 25 d. M. ladet ganz ergebenſt ein

A. Pfeil, Frankleben.
mm Feldſchlößchen. a

S Sonntag den 25. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus und
J Tanzmmusik bei verſtärktem Orcheſter von Nachmittags

5 3 Uhr an freundlichſt ein F. Bleier.
w.

Aerrn GNächſten Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr WellfleiAbends Brat und friſche Wurſt. E. Wehlan

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 24. d. M. Schlachtefest.

Mehler's Reſtauration.
Montag den 26. d. M. Abends von Uhr an

San en.Zur Deachtung.
Die frühere Botenfrau Wittwe Reiffert aus Bedra hat in dieſem

Jahre keine Aufträge für hieſige Gutsherrſchaft.
Schloß Bedra, den 19. Januar 1874.

Die Verwaltung.
Auswanderungs-Agenkur.

Für ein renommirtes Auswanderungs Expeditions Geſchäft
in Bremen, welches Conceſſion für Preußen beſitzt, werden tüchtige
Agenten geſucht. Bedingungen und Proviſion günſtig, geeigneten
falls wird auch die geſetzliche Caution vorgeſtreckt. h

Offerten unter J. 2026. befördert die Annoncen Expedition von
E. Schlotte in Bremen.

Die hieſige Agenktur
einer der älteren preußiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften, welche bisher ſchon ſeit 20 Jabeen
vertreten war, ſoll anderweit beſetzt werden. Eine
Anzahl von Verſicherungen iſt ſchon vorhanden. Re-
fleetanten, die eine Erweiterung des Geſchäfts in der
Stadt und auf dem Lande in Ausſicht ſtellen können,
aber nur ſolche, wollen ihre Offerten mit Angabe
ihres Standes und ihrer Wohnung in der Expedition

Bl. unter Chiſtre M. V. gefälligſt bald nieder-
gen.

Einige Arbeiter finden Beſchäſtigung in der Handelsgärtnerei
Bernhard Voigt.von

(Hierzu eine Beſlage
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Peilage zum 7. Stück des Merſehurger Kreisblatts 1874

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 24. Salzknochen mit Meerrettig und Salz-

braten, wozu freundlichſt einladet d. D.
Lehrlings- Geſuch.

Zu Oſtern kann ein junger Menſch von außerhalb, welcher
Seiler werden will, in die Lehre treten bei

R. Bergmann am Markte.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Fleiſcher zu werden kann

unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten beim
Fleiſchermeiſter L. Mohr Breiteſtraße 10.

Jn mein Pelzwaaren, Hut und Mützen Geſchäft wird ein
Lehrling unter ganz günſtigen Bedingungen z

ſind jährlich nebenbei zu verdienen von einer Frau, welche zeitweiſe
hauſiren gehen will, um Sachen zum Färben einzuholen.

Schriftüche Anmeldungen unter F. H. 4 518. nimmt die
Annoncen Expedition von Rud. Moſſe in Halle a/S, ent-
gegen.

Ein im Nähen geübtes Mädchen findet bei gutem Lohne dauernde

Beſchäftigung bei J. Lühr, Weißnäherei,Oelgrube.

Geübte Stickerinnen
in Wolle und SeidenPetit Point, ſowie Perlen und Kreuz
ſtich finden bei bedeutend erhöhten Preiſen dauernd Beſchäf-

tgung be B. Sommerfeld,
Berlin W. Leipzigerſtr. 42.

An Dienstag Abend iſt vom Sand bis an die Poſt ein Mäd-
chenLederſtiefel verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben abzugeben Hälterſtraſße 23.

Dom Nr. S. iſt (muthmaßlich) im Anfang voriger Woche
eine verſchloſſene Bodenkammer erbrochen daraus eine große ſchwere
Mahagoni Bettſtelle (gut conſervirt) geſtohlen worden. Wer den
Dieb zur Anzeige bringen event. das geſtohlene Gut herbeiſchaffen
kann, erhält eine ſehr gute Belohnung.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern Dank den Freunden und

Bekannten welche den Sarg unſerer kleinen Klara ſo reichlich mit
Kränzen ſchmückten, ſowie der Hebamme Frau Frobös für ihre Be-
mühung, um uns die liebe Tochter am Leben zu erhalten und den
Pathen welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen, hiermit öffent
lich auszuſprechen.

Die trauernden Eltern Stanarius und Frau.

m

TodesAnzeige und Dank.
Am 18. d. M. früh 2 Uhr endete nach großen Schmerzen unſer

einziger Sohn, Carl Guſtav, ſeine irdiſche Laufbahn, 20 Jahr 9
Monate alt. Dank dem Herrn Dr. Triebel für ſeine Bemühungen,
uns das theure Leben zu erhalten dem Herrn P. Schlegel für ſeine
Troſtesworte bei dem Begräbniſſe, dem Herrn Lehrer Lehmann mit
ſeiner Schuljugend, den Jünglingen und Jungfrauen für die Ehren
geſchenke und die Trauermuſik, allen den Lieben, welche uns während
der bedrängten Zeit ſo treulich beigeſtanden, allen denen, welche
ſeinen Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten und allen den
Vielen, welche beim Begräbniſſe ihre herzliche Theilnahme bezeigten;
alles dies war lindernder Balſam in unſern ſchwerverwundeten
Herzen. Der allliebende Gott möge Allen ein Vergelter ſein. Unſer
Schmerz iſt groß! Jedermann, wer den Entſchlafenen gekannt hat,
wird unſern Schmerz rechtfertigen.

Unerforſchlich iſt uns zwar des Höchſten Wille,
Doch iſt gut und heilig ſtets ſein weiſer Rath!
Nur der Troſt im Glauben giebt uns Kraft und Stille,
Das zu tragen was er auferleget hat.

Daspig, den 22. Januar 1874.
Ferdinand Wittenbecher nebſt Frau und Tochter.

Wir ſagen unſern herzlichſten Dank für die vielen Beweiſe von
Liebe und Theilnahme, welche uns während der langen ſchweren
Krankheit als auch beim Begräbniß unſeres guten unvergeßlichen
Gatten und Vaters erwieſen worden ſind. Der liebe Gott möge es

allen den Guten reichlich lohnen und ſie vor ähnlichen harten Schick
ſalsſchlägen gnädig bewahren.

Die trauernde Wittwe Juſt nebſt Kinder.

Nachruf an C. G. Wittenbecher.
Theurer Freund! ſo biſt du ſchon von uns geſchieden,
Dein ſo friſches Leben endete der Tod,
Ach, dein Scheiden bringt uns großen Schmerz hienieden,
Tiefe, blut'ge Wunden ſchlug dein früher Tod.

Still, beſcheiden anſpruchslos war dein Benehmen,
de liebreich, warſt du ja jeder Zeit;

eine Kunſt zu üben, das war dein Beſtreben,
Ueberall bringt drum dein Tod ein bitt'res Leid.
Vater, Mutter Schweſter, Euch iſt er genommen,
Der mit froher Hoffnung Euer Herz belebt,
Doch wars Gottes Rathſchluß, drum ſeid nicht beklommen,
Weil auch ſeine Gnade Euren Muth belebt.

Die Jugend zu Daspig.
Am 3. Sonntage nach Epiphan. (25. Januar) predigen:

10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule.
Diac. Frobenins.

Domkirche: 10 Uhr Dom Gem. Herr Diac, Jahr.
2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Herr Paſtor Heineken.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl,

Jm unmittelbaren Anſchluß ay den Vormittags Gottesdienſt findet die
Einführung des neuerwählten Kirchen Rathes der Dom Gemeinde ſtatt.

Wegen Beſchränktheit des Raumes im Saale der
zweiten Bürgerſchule wird die Einführung des Ge-
meinde-Kirchen-Rathes St. Maximi nicht dort,
ſondern im Nachmittags-Gottesdienſte in der Dom-
kirche ſtattfinden.

Einführung der neugewählten Kirchenräthe.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Dienstag den 27. Januar Abends 6 Uhr, Vortrag über Kirchenge-
ſchichte, gehalten vom Herrn Conſißorialrath Leuſchner im Saale der 1. Bürgerſchule.

Rirchennachrichten von Schafſtädt: Rovember.
Geboren: dem Hausbeſitzer Otto ein Sohn eine unehel. Tochter dem

Handarb Teuſcher ein Sohn dem Maurer Ritter ein Sohn dem Handarb.
Scheiding eine Tochter dem Handarb. Hartung eine Tochter dem Handarb. Fritſche
eine Tochter dem Handarb. Schulze ein Sohn. Getrauet: der Handarb.
G. Ludwig mit Th. Vogel hier der Jggſ. E. Tänzer Schmiedemſtr, in Eisleben,
mit Jgfr. F. Hunold hier der Jggſ. F. Haufe, Gutsbeſitzer in Brehna, mit Jgfr.
B. Siebeck hier der Lokomotivenheizer F. Seydel in Halle mit Jgfr. E. Münnich
hier. Geſtorben: der Maſchinenmſtr. G. Schönefeld, 29 J. 6 M. alt an
Lungenentzündung der nachgel. ehel. Sohn des Maſchinenmſtrs. Schönefeld, 11 M.
alt, an Ahzehrung.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der in das Oberpfarramt zu Lützen berufene bisherige Archi-

diaconus Hering zu Weißenfels wird mit ſeinem Eintritt in das
gedachte Oberpfarramt auch proviſoriſch die Verwaltung der Superinten
dentur der Diöces Lützen übernehmen.

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem CataſterJnſpector
Rißmann den Characker als Steuerrath zu verleihen geruht.

Als zuverläſſigen und unintereſſirten Rathgeber hat ſich die
Neue Börſenzeitung in Berlin auch nach dem Krach bewährt.
Sie hat hauptſächlich durch zeitiges Anempfehlen des Verkaufs der
ſinkenden Papiere ihren Abonnenten größere Verluſte erſpart. Jm
neuen Quartal wird ſich wohl Gelegenheit zu vortheilhaften An
käufen anbieten. Die Redaction übernimmt auch die Beſorgung
ſolcher Börſengeſchäfte für die Abonnenten. Die Rathſchläge ſind
unentgeltlich eben ſo Verlooſungsliſten 2ce.

Eiſenbahnfahrten.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 35* Mrgs. (NSchnllz.), 72* Vorm. (IV. Kl.), 1258 Mittags
(IV. Kl.), 45 Nachm., 52* Nachm. (TSchnllz.), 827 Abds.
(Schnllz I. III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 628 Mrgs. (IV. Kl.), 8 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.
10 s Vrm. (IV. Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 8 e Abds. (IV. Kl.), 102 Abds. (NSchnllz).

Die um 728 Mrgs., 1252 Mittags, 45* Nachm. und 10- Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
102* Vorm., 28 Nachm. und S Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e e 8 23

Abgang von Mücheln nach Merſeburg:
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.
r aus Lauchſtädt 42* Uhr früh, in Merſeburg 5* Uhr früh

Unſer Kaiſer hat in der vergangenen Woche die laufenden
Vorträge wieder in vollem Umfange entgegen genommen und wieder
holt mit dem Reichskanzler gearbeitet. Der Monarch hat ſeine täg-
lichen Spazierfahrten regelmäßig fortgeſetzt, aber von der Theilnahme
an der Feier des Ordensfeſtes, auf Anrathen der Aerzte, Abſtand
genommen, um ſich nicht einer erneuten Erklärung auszuſetzen. Die
War und Kräftigung des Hohen Herrn ſchreitet in erfreulicher

eiſe vor.

Herr

e
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Zlluſtrirte Frauen Zeitung.
Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Vnterhaltungsblatt“

erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich
48 Nummern. Bekanntlich ist die „Modenwelt,“ die am 1.
October 1865 begründet wurde und in elf Sprachen unter allen
bestehenden Moden Zeitungen die grösste Verbreitung gefunden
hat längst in allen Kreisen ein Kaum noch entbehrlicher Rath-
geber geworden. Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungs-
blatt gesellte, dem es gelang, unter unseren Schriftstellern und
Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu gewinnen, so gestaltete
sich daraus ein Journal, das von vornherein des allgemeinen Bei-
falls sicher war, um so mehr als der Preis ein verhältnissmässig
niedriger ist.

Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebrigen
die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir
zum Abonnement auf die eine oder die andere Zeitung hiermit
einladen, verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze In-
halts-Vebersicht.

Illustrirte 1 Die Modenwelt.
Frauen- Zeitung. Tèllusrirte Zeitung I Tonette und

Ausgabe der „Nodenwelt“ mit Handarbeiten.
Unterhaltungsblatt. Erscheint alle 14 Tage.

Ausgabe ohne Modenkupfoer.
Pro Quartal 12 Sgr.

Jährlich:
24 Nummern mit Moden u. Handarb.,

gegen 2000 Abbildung. enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 Schnitt-

mustern für alle Gegenstände der
Toilette und etwa 400 Muster-
zeiehnungen für Weissstickerei,
JSoutache etc.

Erscheint wöchentlich
Kleine Ausgabe Pro Quartal 25 Sgr.

Jährlich:24 Nummern mit Moden und Hand-
arbeiten, wie bei der „Modenwelt.“

12 Beilagen mit Sehnittmustern ete.,
wie bei der „Modenwelt.“

12 Grose colorirte Modenkupfer.
24 Iustr. UVnterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. Pro Quartal
1 Thlr. 12 Sgr. Ausgabe mit Modenkupfern,

Jährlich ausser Obigem: Pro Quartal I Thlr. 5 Sgr.
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährliech, ausser Obigem:

darunter 12 Blätter mit etwa 150 48 Grosse eolorirte Modenkupfer,
historischen und Volks Trachten, darunter 12 Blätter mit etwa 150
wie bei der „Modenwelt.“ historischen und Volks Trachten.,

Bestellungen nimmt entgegen die Buchhandlung von Friedr.
Stollberg in Merseburg.
Allen Kranken Kraft und Geſundheit

ohne Mediecin und ohne Koſten
REVALESCIERE r von

London
26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-veitof e r und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin

dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber-, Drüſen Schleimhaut Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf-
loſigkeit Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certiſicaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certiſicate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

unv Fr. Florian Köller K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen
und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerriene715 Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

bmagerung. x v zund rn h Baron Sigmo von 10 jähriger Liühmung an Händen und

vußen aFrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin
dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

In Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund
1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
fund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
hlr. 27 Sgr. Bevalescière COhocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,

24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr. 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr. 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
i ESgr, 21 Taſſen 1 Thir. 9 Sgr. 48 Taſſen I Thir. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delica-
teſſenhändlern. rſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots: d t Zheod. Pfitzmann, Hoflief, Engel, Linden-, 8

Leipzigs und Marien Apotheke.

Joſeph.Eine Erzählung aus e pt. Von A. Rode.
ortſetzung.)

So war Joſeph auch nach dem Tode der Hausherrin geblieben,

hann

ein fremder Pflanzentrieb, welcher halb verpflanzt, halb ſchmarozer-
ingeſchy lichen hatte.ſt ich

Niemand, wie er, war allmählig im Walde ſo bekannt und
vertraut geworden jeden Schritt und Tritt der Gegend kannte er
genau, ſeine Sinne hatten ſich durch fortgeſetztes Beobachten der
Natur ſo geſchärft, daß er der ſchlimmſte Feind des Wildes ge
worden war. Eine Spur, die Joſeph gefunden hatte trog niemals,
ein Pfad, den er führte, erreichte ſicher ſein beſtimmtes Ziel.

Und ſo hatte er bisher jeder Aufforderung der Zigeuner zu
neuem Wanderleben widerſtanden, ſelbſt kleine Sticheleien und Ge-
häſſigkeiten der Seinen hatten bis jetzt ihr Ziel verfehlt, er ſchien
ein Beiſpiel werden zu ſollen, daß die abenteuernde Freiheitslic“
ſeines Stammes und die Abneigung ſeiner Kinder gegen jede ge
regelte Thätigkeit doch durch wohlwollende Liebe zu überwinden ſei.

Nur in allerjüngſter Zeit war es zuweilen als ob ſein
melancholiſches Auge ſehnender blicke und ſeine breite Bruſt ſich
ſchwerer zu heben beginne.

Es war, ſeit Heinrich v Braun täglicher Hausgenoſſe geworden
war. Der junge Mann fand ſichtlich die kleinen Vertraulichkeiten,
die der junge Zigeuner aus alter Gewohnheit und kindlicher Un
befangenheit dem Fräulein gegenüber zeigte, unpaſſend und ſtörend
und gab dies bei vielfachen Gelegenheiten in verletzender hochmüthiger
Weiſe dem Burſchen gegenüber kund.

Joſeph hingegen fühlte es tief, daß nach dem Tode von Char-
lottens Mutter das junge Fräulein es vorzüglich war welches ſeinem
geduldeten Daſein den Halt gab. Und doch war auch bei ihr ſo
Vieles anders geworden, das kleine Plätzchen, welches Mitleid und
Gewohnheit ihm in ihrem Herzen eingeräumt hatten wurde täglich
kleiner, denn Heinrich duldete mit dem Egoismus der Liebe feine
Theilung ſeines Eigenthums.

In leidenſchaftlicher Wuth ballte er oft die Fauſt bei dem Ge
danken, daß ſie bald ganz hinweggehen würde und ihn vergeſſen.
Schmerz und Zorn übermannte ihn alsdann und riefen vorüber
gehend die erſten Keime der Sehnſucht zu neuem Wanderleben wach,
So war er ein Reis, welches vom Stamme abgelöſt, gern mit
ſeinem zarten Wurzeln in das fruchtbare Erdreich, in welches es
verpflanzt worden, ſich eingegraben hätte, wenn nur das Schickfal
ihm das glückliche Plätzchen gegönnt hätte.

Und doch erwieſen ſich Treue, Dankbarkeit, und Gewohnheit
auch jetzt noch ſtark genug, um die erneute Aufforderung der Zigeuner
zur Theilnahme an ihren Nomadenleben von ſich zu weiſen; er
fühlte ſich gehalten von unſichtbaren Gewalten, alle Güte, die
er in langer Zeit genoſſen, alle Holdſeligkeit und Freundlichkeit
Charlottens ſtieg immer und immer wieder leuchtend in ſeiner Seele
empor. Er dachte des traulichen Daches, welches ihn barg, des
Waldes, deſſen Schatten ihn kühlte, alles Guten, was er empfangen
hatte. Er hörte täglich davon reden daß ein fremder Eroberer
kommen wollte, die Heimath ſeiner Jugend an ſich zu reißen, er ſah
die Sorge und den Kummer, der ſeinen Herrn darum ergriff, und
er fing an mit ſtillem Grimm an ſeine Landsleute zu denken die
von einem entbrannten Kriege Nutzen zu ziehen ſich eben wieder
anſchickten, der gegen diejenigen gerichtet war, die ihre Heimath mit
ihnen getheilt hatten und welchen auch ſie zahlreiche Wohlthaten
verdankten.

So war man in die e e October 1806, getreten.
Und wenn der große Friedrich kommt
Und net nur auf die Hoſen,
So läuft die ganze Reichsarmee
Panduren und Franzoſen.

Altes Soldatenlied,
Es war Sonnabend vor dem Kirmeßfeſte. Oben im Schloſſe

war die ganze Woche geweißt, geſcheuert und geſtäubt worden, ſo
daß das alte etwas baufällige Haus einem alten Schwalbenneſte glich,
welches die wiederkehrenden Vögel mit neuen Strohhalmen und Holz
und Heufaſern ſauber zu neuer Benutzung austapeziert haben. Die
Atmoſphäre war ſtark mit dem Dufte der friſchgebackenen Kuchen
durchzogen und lockte einladend zum Verſuchen der Koch und Back
künſte der alten Liesbeth. In der großen pfeilergetragenen Küche,
unter dem mächtigen Rauchfang, lagen in der Pfanne die armen
Häschen, denen Joſeph das Lebenslicht ausgeblaſen hatte, und harrten
des Ofens.

Jm Wohnzimmer hatte Charlotte wunderſchöne Bouquets, aus
Ebereſchen und Eichenzweigen gewunden, aufgeſtellt, Gartenblumen
gab es im Walde nicht, und nur ein friſcher Haidekranz zierte das
unſcheinbare Bild der Mutter. Charlotte flog wie ein Vogel hinauf
und herunter, ihre Stimme ſchallte laut und luſtig durch das alte
Haus, ſie dachte mit Entzücken an den morgenden Tag, an welchem
ſie glücklich, ſo glücklich ſein wollte, wie nun wie ſie immer war.

Die Zeit bis zu Heinrichs erhofftem und erwartetem Beſuch
währte ihrem kleinen ungeduldigen Herzen zu lange ſie nahm
daher den leichten Sommerhut, um dem Geliebten entgegen zu gehen.

Sie verfolgte den abwärts führenden Fußpfad bis zum Ausgang
des Waldes an eine romantiſche Stelle, ihr Lieblingsplätzchen, wo
ſich Heinrich oft eine kurze Ruhe zu gönnen pflegte.

Es war dies eine kleine moosbewachſene Felſengruppe, deren
groteske Geſtalt durch rieſige hundertjährige Baumwurzeln und
mächtige Farren noch gehoben wurde und die im Volksmunde „der

4 rn I
Hühnenſtein“ h Wuog, ward. Fortſetzung folgt.)
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